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geschwindigkeit zu setzten sind. Es wird daher angenommen, daß das 
Zeitdiktat der mm-Schichten ein exakt periodisches war. 

5. Eine überschlägliche Zeitabschätzung ergibt, daß für die Bil­
dungsdauer einer 1125 mm-Schicht eine Zeit von 05 bis 100 Jahre 
in Frage kommt. Dies mit Punkt 4 zusammen macht es außerordent­
lich wahrscheinlich, daß die mm-Schichtung Jahresschichtung ent­
spricht 
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H. Flügel (Graz), E i n i g e B e m e r k u n g e n z u r S t e l l u n g d e s 
L u d l o w s u n d z u r F r a g e d e s D o w n t o n i n d e n K a r n i ­
s c h e n A l p e n . 

Im folgenden sei der Versuch unternommen, die S c h i c h t e n d e s 
L u d l o w s der K a r n i s c h e n A l p e n mit der neuen b ö h m i ­
s c h e n S t r a t i g r a p h i e in Einklang zu bringen. 

Die Graptolithenstratigraphie Englands endet mit der Zone des 
Monograptus leintumrdinensis H o p k i n s o n , das ist zugleich die 
höchste Zone des Lower Ludlows. Aymestry Limestone und Upper 
Ludlow haben in England keine Graptolithenfaunen mehr geliefert. 

Im Laufe der letzten Jahre zeigte es sich, daß in Böhmen die 
Graptolithen bedeutend höher hinaufreichen und erst im E-gamma 
mit der Zone des Monograptus hereynicus P e r n e r erlöschen. P r i -
b y l (1946) gliedert auf Grnnd der reichen Faunen das Ludlow in 
oberes, mittleres und unteres. Sein oberes Ludlow entspricht dem 
böhmischen E-gamma. Das mittlere Ludlow (Eß2) umfaßt sieben 
Graptolithenzonen und entspricht, mit Ausnahme der Basiszone, die 
noch dem englischen Lower Ludlow angehört, dem Aymestry 
Limestone und dem Upper Ludlow. P r i b y l s unteres Ludlow (Eßi) 
ist dem Lower Ludlow mit Ausnahme der Zone des Monograptus 
leintwardinensis H o p k i n s o n gleichzusetzen. 

In den Karnischen Alpen basiert die Gliederung ganz auf der eng­
lischen Stratigraphie. Dabei wurden von G a e r t n e r (1931), dem alle 
anderen Arbeiten dann folgten, nur die Graptolithien führenden 
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Schichten als Ludlow aufgefaßt. Daher entspricht sein Begriff 
Ludlow n u r dem Lower Ludlow, während Aymestry Limestone und 
Upper Ludlow mit dem Downton vereinigt und von G a e r t n e r 
(1931, 1934) als Devon betrachtet wurden. 

Dieses Ludlow teilt nun G a e r t n e r wieder in ein oberes, mittleres 
und unteres Ludlow ein. Sein oberes Ludlow entspricht der engli­
schen Zone 36 des Monograptus leintwardinensis H o p k . Diese Zone 
ist nach P r i b y l (1943) aber gleich der Zone des Pristiograptus 
ultimus P e r n e r und damit der Basiszone seines mittleren Ludlows 
(Eß2). G a e r t n e r s mittleres Ludlow umfaßt die Zonen 34 und 35, 
sein unteres Ludlow die Zonen 32 und 33. Diese beiden Stufen ent­
sprechen aber P r i b y 1 s unterem Ludlow. 

Nach oben Gesagtem wird es auch verständlich, wieso P r i b y l 
(1943 b) die Einstufung des Septatrypa megaera-Banäes durch G a e r t ­
n e r bezweifelt. In Wirklichkeit wird es sowohl von P r i b y l für 
Böhmen, als auch von G a e r t n e r für die Karnischen Alpen, der 
Zone des Pristiograptus ultimus P e r n e r = Monograptus leintwardi-
iiiensis H o p k . zugerechnet. Nur daß eben ersterer diese Zone als die 
Basiszone seines mittleren Ludlows, letzterer als sein oberes Ludlow 
auffaßt. 

Z u r F r a g e d e s D o w n t o n s i n d e n K a r n i s c h e n A l p e n , 

Über der Septatrypa megaera-B&nk liegen in den Karnischen Alpen 
kaum 100 m mächtige, dunkle Plattenkalke, die manchesmal Horn-
steine enthalten. 

G a e r t n e r (1931) verglich diese Kalke mit dem böhmischen E-
gamma und dem englischen Downton, wobei er (1934) die Grenze 
Silur-Devon über dem S. megaera-B&nd dachte und die Plattenkalke 
bereits dem Gedinne zurechnete. 

S c h o u p p e (1939, 1941) schloß aus Untersuchungen einer Koral­
lenfauna des Findenigkofels, daß diese Schichten z. T. dem Silur, 
z. T. dem Devon angehören, wobei er das E-gamma2 als räumliche 
Grenzzone zwischen Silur und Devon annahm. 

W. H. S c h m i d t (1939) befaßte sich eingehend mit dem Downton-
problem. Nach ihm ist der Begriff Downton als zeitliche Stufe fallen 
zu lassen, da ihm nur eine fazielle Deutung als lagunäre Seichtwasser­
fazies im Zuge der beginnenden Verlandung zukommt. Diese fazielle 
Stufe tritt örtlich zu verschiedenen Zeiten an der Wende Silur-Devon 
auf, aber nur in den Gebieten, die durch die jungkaledonische Faltung 
betroffen wurden. Damit ist eine etwaige Parallelisierung des böhmi­
schen E-gamma mit dem Downton unmöglich, denn das E-gamma 
Böhmens ist die höchste Stufe des oberen Ludlows und gehört somit 
voll und ganz in das Silur. Weiters stellt es eine zeitliche, und keine 
fazielle Stufe dar. 

Wir können somit aber auch nicht das E-gamma der Karnischen 
Alpen mit dem englischen Downton parallelisieren. 

Wir können es aber ebensowenig in seiner Gesamtheit mit dem 
böhmischen E-gamma vergleichen, da es bereits in tieferen Zonen 
des oberen Ludlows beginnt und noch bis in das Devon hinaufreicht. 
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Es w ä r e zu e rwägen , ob für diese Sch ich ten n i ch t besser die von 
H e r i t s c h (1943) vorgesch lagene Beze ichnung — ef— zu g e b r a u c h e n 
w ä r e . D a m i t w ü r d e e inerse i t s de r O b e r g a n g s c h a r a k t e r d ieser Sch ich ten 
k l a r zum A u s d r u c k k o m m e n , anderse i t s w ü r d e ParallelisierungSi-
v e r s u c h e n sowoh l m i t B ö h m e n als a u c h m i t E n g l a n d ( E - g a m m a 
bzw. D o w n t o n ) vorgebeugt wTerden. 
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H . Flügel (Graz), N a c h w e i s d e r O b e r d e v o n s t u f e II im 
G r a z e r P a l ä o z o i k u m . (1 Textabbi ldung. ) 

N a c h d e m s c h o n lange das obere Obe rdevon (Stufe I I I—V) vom 
Ste inberg bei Graz u n d vom Eichkogel bei R e i n b e k a n n t w a r , w u r d e 
in den le tz ten J a h r e n d u r c h C l a r (1929) vom R a a c h e r k o g e l u n d 
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